
Tiere im Winterwald 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo, ich bin`s wieder – die kleine 

Pfiffikusmaus. Ich habe in der letzten Zeit 

meine kleinen Pfiffikus - Freunde ganz gut 

beobachtet und sie haben ganz viel über 

mich und meine Freunde im Wald erfahren 

und gelernt.  

Ich habe gesehen, wie sie 

von dem Märchen vom 

„Hasen mit der Rübe“ 

gehört haben. Außerdem 

war ich ganz verblüfft, 

dass die Kinder Tierspuren 

lesen und erkennen 

können. 

Richtig toll fand ich 

es, als ich den 

Kindern beim 

Tieryoga zusehen 

durfte. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Lied, das meine kleinen 

Pfiffikus -Freunde immer 

gesungen haben, hat mir 

besonders gut gefallen. Da gings 

um die verschiedenen Tiere und ob 

sie Winterschlaf, Winterruhe oder 

Winterstarre machen oder ob sie 

im Winter aktiv sind.  

Was mache ich wohl im Winter? 

Richtig ich bin den ganzen Winter 

über aktiv. 

 

 

Hihi  - und was hab 

ich da gehört. In der 

Klanggeschichte hat 

ein Tier den Igel 

aufgeweckt – 

welches Tier wird es 

wohl gewesen sein? 



Wir machen uns auf den Weg in den Wald…. 

Waldtage März 24 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 8.,9. und 10. März hab 

ich beobachtet, dass die 

Kinder ganz früh schon die 

Kinderkrippe verlassen 

haben. Ich bin ihnen 

gefolgt und gelandet sind 

wir im Wald. Als Abschluss 

ihres Themas „Tiere im 

Winter“ sind sie auf 

Spurensuche gegangen. 

Leider haben die Kinder 

keine Tierspuren entdeckt, 

allerdings ist ein 

Eichhörnchen an uns 

vorbei gesaust, als die 

Kinder gerade genüsslich 

ihre Jause gegessen haben. 

Zum Glück hat Max das 

Eichhörnchen entdeckt, 

sonst hätten wir es 

wahrscheinlich gar nicht 

gesehen. 

Ich konnte auch 

beobachten, dass die 

Kinder viele 

Naturschätze 

gesammelt haben. Da 

musste ich kleine 

Maus glatt aufpassen, 

dass die Kinder mich 

nicht entdecken. 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ich total lieb von 

den Kindern gefunden 

habe ist, dass sie den 

Waldtieren als kleine 

Aufmerksamkeit etwas 

zum Fressen dagelassen 

haben. Altes Brot und 

Äpfel und Karotten 

haben sie in einen 

Schneemann gesteckt, 

damit es sich die Tiere 

gut holen konnten. Da 

hab ich mir doch auch 

gleich ein Stückchen 

Brot geschnappt – das 

war vielleicht lecker. 

Mit Beate haben die Kinder einen 

Schneemann in den Schnee 

gezeichnet und ihn mit 

verschiedenen Waldmaterialien 

geschmückt. Außerdem konnte ich 

beobachten wie die Kinder einen 

Schneeballweitwurf gemacht 

haben. Das war ein Kopf an Kopf 

rennen. 


